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Editorial

Wissenswertes in Sommerlaune

Viele, ja wahrscheinlich die meisten von uns sehen nun wieder voller 
Vorfreude dem Sommerurlaub entgegen. Den haben wir uns auch ver-
dient und da wollen wir uns dann auch mal so richtig gut um uns sel-
ber kümmern, oder nicht? Sich um sich selbst zu kümmern heißt aber 
nicht unbedingt, alle beruflichen Fragen vollkommen auszuklammern. 
Denn auch Erfolgserlebnisse im Beruf und das Bewusstsein, dort rich-
tig gute Arbeit zu leisten (und dafür auch anerkannt zu werden!), sind 
sicherlich ein wichtiges Element für das Wohlbefinden! Und deshalb 
gibt es in diesem Heft einige Beiträge, die Hintergründe beleuchten 
oder einzelne Fragestellungen durchaus tiefschürfend beantworten. So 
können Sie sich z. B. mal durchlesen, was sich der Zahnarzt Sebastian 
Knop unter einer guten ZFA vorstellt. Eine Einzelmeinung sicherlich, 
aber ich denke, sie wird von vielen seiner Kollegen und Kolleginnen so 
oder ganz ähnlich geteilt. Oder das Thema Kommunikation: Ist Ihnen 
eigentlich bewusst, wieviel man hier durch bildliche Sprache und ganz 
direkt durch Bilder erreichen und verbessern kann? Miriam und Marko 
Hamel stellen es Ihnen dar. Susanne Graack berichtet, welche inter-
essanten Neuigkeiten – insbesonders für die Mundhygiene, die Pro-
phylaxe und das Hygienemanagement – sie in diesem Jahr auf der IDS 
entdecken konnte. 

Wer‘s noch ein wenig genauer wissen möchte, kann sich genau infor-
mieren, warum ein Anästhetikum eigentlich Adrenalin enthält und wel-
che Vor- und Nachteile das hat, oder was es denn nun eigentlich mit 
den berüchtigten Bisphosphonaten auf sich hat. Natürlich finden Sie 
wie immer auch Beiträge zu aktuellen Abrechnungs- und Rechtsfragen, 
Veranstaltungsberichte und Vorstellungen von Produkt-Neuheiten. Und 
wem das alles nun doch „zu hoch“ ist oder wer von Ihnen erst einmal 
einfach nur „abhängen“ will: kein Problem! Bis zur nächsten Ausgabe 
haben Sie ja nun zwei Monate Zeit!

Ich wünsche Ihnen viel Spaß und Gewinn beim Schmökern und v. a. 
einen herrlichen Sommer!

Mit herzlichen Grüßen

Susanne Fath


